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Es führte uns zuſammen die

Ciebe Criſti . Freuen wir uns und

frohlocken wir in ihm . Caßt uns

den lebendigen Gott fürchten und

lieben. Und laßt uns einander lieben

von Hherzen . Wo Güte und Ciebe
da iſt Gott. Da wir alſo zuſammen
vereinigt ſind/hüten wir uns daß
die herꝛen ſichtrennen .Es weiche⸗
böſer Lank , es weiche der Streit
Und inunſerer NMitte ſel Qriſtus⸗
unſer Gott . Wo Güte und Ciebe/ da
iſt Gott . Mögen alleumal wir mit

den Seligen ſchanengi dein

Antlite , Chriſtus , unſer Gott
Eine Freude / die unermeßlich iſt⸗
und rein , durch die unendlichen

Ewighkeiten der Ewigbeiten
A M SN

N Güte und Ciebe / da iſt Gott⸗
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Zum Seleit

In den letzten zwei Jahren haben in unſerer Eliſabethen

gemeinde ſehr viele Umzüge und Zuzüge ſtattgefunden . Das

hat die Neuausgabe eines Gemeindebüchleins notwendig ge

macht . Es unterweiſt über die Einrichtungen und das Leben

der Gemeinde . Daneben erſcheint jeden Sonntag das „ Ver

kündblatt “ , das alle wechſelnden Angaben bringt . Man

nimmt es am beſten beim Betreten des Gotteshauſes an ſich .

Wer kann , gebe dafür ein kleines Opfer .

Unſer Büchlein enthält dieſes Mal wieder ein Kalen⸗

darium . Es wurde eigens für dieſe Ausgabe bearbeitet

und enthält viele , ſchöne Namen deutſcher Heiliger . Wenn

glückliche Eltern für ihren Täufling einen Namen ſuchen —,

hier finden ſie treffliche Auswahl .

Der Text gegenüber iſt entnommen der Liturgie
des Gründonnerstags ; er wird nach einer ebenſo ſchönen Me

lodie geſungen bei der Zeremonie der Fußwaſchung . Die

tiefen Worte ſeien der Gottesfamilie der Gemeinde und den

ſakramental geweihten Naturfamilien als Bundesgebet emp⸗

fohlen . Ein Künſtler hat uns das Wortbild gezeichnet . So

ſollen dieſe Worte demſelben Zweck dienen wie unſer Patro⸗

nale ( die figürliche Darſtellung der hl . Eliſabeth als Schutz⸗
frau unſeres Gotteshauſes ) : beides ſoll die Glieder der Ge —

meinde zur übernatürlichen hl . Gemeinſchaft feſt ineinander⸗

fügen helfen als „lebendige Bauſteine “ zu einem würdigen

Gottestempel . Demſelben Ziel will auch dies Büchlein dienen .

So ſei alles der größeren Ehre Gottes und dem Auf⸗

bau ſeines Reiches geweiht ! Der Herr gebe uns allen ſeinen

Segen .
Eure Seelſorger .
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Unſer Gottesbefenntnis

Es gibt nur einen wahren und lebendigen Gott . Er iſt

Schöpfer und Herr des Himmels und der Erde , allmächtig ,

ewig , unermeßlich , unbegreiflich , unendlich groß an Verſtand

und Willen und jeglicher Vollkommenheit . Da er eine ein⸗

zige , durchaus einfache und unveränderliche geiſtige Weſenheit

beſitzt , muß er auch bezeichnet werden als wirklich und weſent —

lich von der Welt verſchieden , in ſich und durch ſich unendlich

ſelig und unausſprechlich erhaben über alles , was außer ihm

beſteht und gedacht werden kann . Dieſer eine wahre Gott

hat durch ſeine Güte und Allmacht in voller Freiheit die ganze

Schöpfung ins Daſein gerufen , nicht um ſeine eigene Glück⸗

ſeligkeit zu vermehren , noch um ſeine Vollkommenheit zu

erlangen , ſondern um ſie kundzutun durch die Güter , die er

den Geſchöpfen mitteilt .

Vatikaniſches Konzil 1870 .
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